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Aus dem Versprechen wird 
vorerst nichts. Während 
Soziallandesrätin Rosma-

rie Pamer vergangene Woche noch 
erklärte, die notwendige Durch-
führungsbestimmung liege beim 
Ministerrat und müsse lediglich 
verabschiedet werden, zeichnet 
sich hinter den Kulissen ein deut-
lich düstereres Bild ab. Nach In-
formationen von Team-K-Abge-
ordneter Maria Elisabeth Rieder 
befindet sich das Verfahren wieder 
am Anfang – mit gravierenden Fol-
gen für rund 600 Sozialgeldbezie-
her, die seit Einführung der Ren-
tenaufstockung auf ihre Unter-
stützung warten. 
„Man hat es groß angekündigt und 
so verkauft, als wäre alles nur mehr 
eine Frage der Zeit“, kritisiert Rie-
der gegenüber der Tageszeitung. 
„Tatsache ist: Wir sind heute wieder 
am selben Punkt wie vor Jahren.“ 
Am Rande der Landtagssitzung 
zum Nachtragshaushalt sei sie von 
Landeshauptmann Arno Kompat-
scher persönlich darüber infor-
miert worden, dass sich die Ver-
handlungen mit dem Ministerrat 
und dem staatlichen Renteninsti-
tut INPS in einer schwierigen Pha-
se befänden. Auslöser soll ein ne-
gatives Gutachten der staatlichen 
Rechnungsbehörde sein. Damit 
wäre die geplante Durchführungs-
bestimmung weit von einer ra-
schen Genehmigung entfernt. Soll-
te das Dossier tatsächlich noch-
mals in die derzeit nicht arbeitsfä-
hige Zwölferkommission zurück-
müssen, dürfte sich das Verfahren 
um Monate verzögern. 
Für Rieder steht deshalb fest: „Die 
Sozialhilfeempfänger werden für 
das vergangene Jahr, für heuer und 
wahrscheinlich auch für das nächs-
te Jahr keinen Cent bekommen.“ 

Dabei zählen ausgerechnet sie zu 
den finanziell Schwächsten im 
Land. Wer keine eigene Rente be-
zieht und ausschließlich vom Sozi-
algeld lebt, war von der groß ange-
kündigten Rentenaufstockung bis-
her vollständig ausgeschlossen. 
Das Land will verhindern, dass die 
Zusatzleistung als Einkommen ge-
wertet und beim Sozialgeld wieder 

abgezogen wird. Genau diese 
rechtliche Absicherung kommt je-
doch seit Monaten nicht voran. 
Für die Team-K-Abgeordnete ist 
das mehr als eine bloße Verzöge-
rung. Sie spricht von „Täuschen 
und Hinhalten“. Immer wieder sei 
erklärt worden, die Auszahlung sei 
nur noch eine Frage der Zeit. 
„Jetzt kommt die kalte Dusche.“ 
Rieder erhebt noch einen zweiten 
Vorwurf. Pamer habe angekündigt, 

dass bei der diesjährigen ISEE-
Berechnung der Freibetrag für die 
Erstwohnung berücksichtigt wer-
de. „Auch das stimmt nicht“, sagt 
sie. Dieser Freibetrag gelte ledig-
lich für die Familienzulage, nicht 
jedoch für die Rentenaufstockung. 
Damit blieben die Zugangshürden 
unverändert hoch. 

Die Oppositionelle will deshalb in 
der September-Sitzung des Land-
tags umfassende Aufklärung ver-
langen. In einer Anfrage fordert 
sie unter anderem die Offenlegung 
des negativen Gutachtens der 
Staatsbuchhaltung, Informatio-
nen über den Stand der Verhand-
lungen mit Rom sowie eine Ant-
wort auf die entscheidende Frage: 
Ist das Land bereit, die Unterstüt-
zung für die rund 600 Sozialgeld-
bezieher notfalls selbst vollständig 
zu finanzieren? 
Die Rentenaufstockung gilt als ei-
nes der wichtigsten sozialpoliti-
schen Projekte der Landesregie-
rung. Ursprünglich war von 
12.000 bis 14.000 möglichen An-
spruchsberechtigten die Rede. 
Tatsächlich erhielten im ersten 
Jahr lediglich 2.372 SeniorInnen 
eine Auszahlung. 

„Impfen, impfen, impfen“ 
Die Vita-Abgeordnete Renate Holzeisen hat zum Artikel „Nacktes Überleben“  

eine Stellungnahme verfasst, die wir gerne abdrucken.

In Ihrem Artikel mit dem Titel 
„Nacktes Überleben“ erwecken 

Sie beim Leser den Eindruck, ich 
hätte unbegründet die neue CDU-
Generalsekretärin Franziska Hop-
permann im Zusammenhang mit den 
Covid-19-Maßnahmen kritisiert. 
Frau Hoppermann war nachweis-
lich eine entschiedene Befürworte-
rin der Covid-19-Impfpflicht, auch 
wenn sie das jetzt abstreitet. 
So schrieb sie auf X am 01.12.2021: 
„Ich stimmte Norbert Röttgen zu! 
Was braucht es jetzt? … 3. Impfen, 
impfen, impfen! Die Impfpflicht 
muss jetzt vorbereitet werden.“ 
Und nur der Umstand, dass auch 
in ihrer eigenen Partei ein guter 
Teil gegen diese Impfpflicht war 
und insgesamt die parteiübergrei-

fende Mehrheit nicht für 
die Impfpflicht war, hat 
dazu geführt, dass die 
CDU 2022 dann nicht of-
fensiv im Bundestag kon-
sequent für die Impf-
pflicht eingetreten ist, 
auch weil die Verfas-
sungskonformität, wie 
Frau Oppermann selbst 
jetzt eingesteht, nicht ge-
geben war. 
Von einer politisch Verantwortli-
chen, die überzeugt öffentlich für 
eine Impfpflicht eintrat und sich 
dann diesbezüglich nur nicht in 
der notwendigen parteiübergrei-
fenden politischen Mehrheit wie-
derfand, ist ein transparentes, von 
Interessenkonflikten befreites 

Agieren als Vorsitzen-
de der Enquete-Kom-
mission im Deutschen 
Bundestag nicht zu er-
warten. Und daher ist 
es an der Tagesord-
nung, dass Frau Hop-
permann kurzer Hand 
in der Enquete-Kom-
mission das Mikropho-
ne abdrehen lässt, 
wenn jemand für Fran-

ziska Hoppermann & Co. unange-
nehme Fakten anspricht. Das nen-
ne ich das Verhalten von „System-
schergen“, die mit Sicherheit nicht 
als unsere Vorbilder in der demo-
kratischen Aufarbeitung der 
schlimmsten Zeit nach dem Zwei-
ten Weltkrieg dienen sollten. 

Renate Holzeisen

Laut dem LH befinden sich die 
Verhandlungen mit Ministerrat 

und INPS in einer „schwierigen 
Phase“.

Sozialpolitikerin Maria Elisabeth Rieder:  
„Sind am selben Punkt wie vor Jahren“

Kalte Dusche 
Team-K-Frontfrau Maria Elisabeth Rieder wirft Soziallandesrätin Rosmarie  

Pamer vor, die 600 Sozialgeldbezieher bei der Rentenaufstockung getäuscht  
zu haben. Denn: „Sie bekommen für 2025 und 2026 keinen Cent.“
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